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Am Herzen der Heimat.
Gernsbach .

Am Oberrhein , wo der größte von Deutsch -
lands Strömen die dem nördlichen Schwarz -
wald entspringende untere Mnrg in seine Va -
terarme schließt , öffnet sich das Murgtal ,
eines der herrliäTsten Täler des genannten Ge¬
birges . Von Rastatt , der ehemaligen Bundes -
festung , führt eine Zweigbahn in das roman -
tische Tal , in des>en Grund das Wasser der
Murg in seinem felsigen Bett schäumt . Prächtig
geformte Höhenzüge , mit unvergleichlich schö -
nen Hochwaldungen bedeckt , umrahmen das Tal
und noch niemand hat es gereut , dort einge -
treten zu fein . Selbst die vielen , ausgedehnten ,
industriellen Anlagen , Papier - und Holzstoff -
fabriten , Mahl - und Oelmühlen , Eisen - und
Elektrizitätswerke des Tales vermögen dessen
Naturschönheiten keinen Abtrag zu tun . Der
Hauptort des Tals ist das an den beiden Ufern
der Murg gelegene Stadtchen Gernsbach ,
ein entzückendes Idyll . Eingebettet in oen Herr -
lichen , von Sagen umwobenen Schwarzwald ,
nach Norden durch hohe Bergzüge vor rauhe »
Winden geschützt , herrscht dort eine vollständig
reine , belebende Luft von besonders ozonreicher
Beschassenhett . Prächtige Spaziergänge mit
Ruhebänken und herrlichen Aussichtspunkten
durcMiehen die uralten Nadelholzwälder ans
Stunden hinaus .

Das Wahrzeichen des Tals der Murg ,
Schloß Eberstein , das alte , wundervoll
gelegene Schloß der Ebersteiner , zählt mit in ,
den Schöllheitsbereich des Städtchens , und lieb -
lich grüßt es hinab in die Perle der Murg , in
das Städtchen Gernsbach hinein . Es ist ein
herrlicher Weg , der von Gernsbach aus hinaus
führt auf das Schloß , und prächtige , abwechfe -
lungsreiche Bilder erfreuen bei diesem , unge -
fähr Z4stündigem Wege das Auge . Droben
beim Schloß Eberstein bietet sich dem Wanderer
ein wundervolles Bild : unten breitet sich eine
herrliche Gottesnatur , als eine der prächtigsten
Schönheiten des Schwarzwaldes , ja des ganzen
badischen Landes . Lieblich sind um Gernsbach
das Jgelbach - und Lantenbachtal .

Schon im 13. Jahrhundert erscheint Gerns -
bach als eines jeuer Gemeinwesen damaliger
Zeit , das seine Bürger durch Mauern vor räu -
berischen UebersäUen schützte . Weiter aber ver -
mag man den Schleier des Geheimnisses nicht
zu lüften . Sicherlich haben hier auch schon
alemannische und römische Niederlassungen be-
standen , führt doch in der Nähe eine alte Rö -
merstraße aus zur Höhe der Teufelsmühle uud

zur Hohloh und das alte , herrliche Römervad
Baden -Baden liegt im benachbarten Oostal .

Die Geschichte des Städtchens ist die der Burg
Eberstein , zu deren Herrschast sie gehörte . Das
edle Geschlecht der Grafen des Uffganes und

Herren von Eberstein residierte aus Schloß
Neu -Eberstein , seit die alte Burg Eberstein zwi -

schen Baden und Gernsbach den Markgrafen
von Baden abgetreten werden mnßte . Aber

auch das neue Schloß ging , nachdem dieser Besitz
überschuldet und das einst berühmte Geschlecht
im Aussterben war , an die Markgrafen über ,
womit auch Gernsbach in badischen Besitz kam .
Die Mehrzahl der alten Ebersteiner hat in
Gernsbach ihre letzte Ruhestätte gefunden .

Der früher befestigte Ort wurde auch lange
nach den fehdelustigen Zeiten der Grafen Eber -

stein heiß umstritten , verbrannt und geplündert ,
doch immer wieder baute sich Gernsbach aus
den alten Mauern auf und bietet heute noch an
vielen Stellen malerische Punkte Mittelalter -

lichen Städtebaues . Auch Schanzenreste der

sogenannten Sckwarzwaldlime , einer Besäst, .

Anna der schwäbischen und österreichischen ^ . lup -

pen , unter dem Prinzen Engen von - avoyen
erbaut und gegen die landverwustenden Fran -

zosen gerichtet , sind noch da und dort wie auch

draußen im Rheiutal sichtbar . ^ . .
Hohe Schlote am Aenßern des Stadtchens ,

sowie große Holzlagerplätze , zeigen uns reg -

samen Gewerbefleiß und Betriebsamkeit seiner
Bewohner au . Zwei Brücken , eine kleine In -

felanlage zwischen sich einschließend , Überspan -

nen die Murg im Städtchen und gewähren einen

hübschen Ueberblick, ' jenseits des Wassers ziehen
sich die „Vorstädte " Bleiche und Jgelsbach mit
kleinen Häuschen entlang . Im Hintergründe
winken die Kirchtürme von St . Jakob und
St . Anna . Die dem protestantischen Kultus
geweihte St . Jakobskirche enthält viele Alter -
tümer . An einem Chorpfeiler steht die Jahres -
zahl 1462, die uns besagt , daß die Kirche unter
Gras Eberhard II. erbaut worden ist. Rechts
neben dem Hochaltar erfreuen wir uns an dem
wunderbaren , ans dem 16. Jahrhundert stam -
menden Tabernakel , das von Bernhard I . ( ge¬
storben 1440) gestiftet worden war . Dies läßt
uns auch vermuten , daß auf der Stelle dieser
Kirche wohl eine andere Kirche gestanden haben
mag . Zur Seite des Sakramentshünschens sind
die Grabdenkmäler Wilhelms IV. von Eber -
stein ( gestorben 1262) und seiner Gemahlin Jo -
Hanna von Hanau ( gestorben 1572) zu sehen .
Die Gruft befindet sich unter dem Chore .

lieber die Hofstätte , einem freien , mit ein -
ladenden Gasthäusern umsäumten Platze , stre -
ben wir dem Rathaus zu , einem prachtvollen
Deutsch -Renaissancebau aus dem 17. Jahrhuu -
dert , der zum Glück bei dem Einbruch der
Franzosen im Jahre 1691 vor der Zerstörung
verschont blieb . Das HanS diente anfänglich
privaten Zwecken und wurde von dem Mnrg -
fchifser Käst bei seinem Wegzuge nach Straß -
bürg der Stadt als Rathans geschenkt . Beach -

tenswert ist darin der große Saal , der Anfangs
dieses Jahrhunderts renoviert wurde . Die Aus -

«schmückung des Saales besteht in der Hauptsache
aus einem großen und einem kleinen Bilde

„Gernsbach im Jahre 1800" und „Das Eber -
steiner Schloß vor 59 Jahren " aus oruameu -
talen uud heraldischem Wandschmucke in Deutsch -
Renaissance , einem Kachelofen und geätzte »
Fenstern . Die Bilder und der Wandschmuck
sind von der Hand nnseres heimischen Kunst -
malers Hermann Baumeister , und die neueu
Fenster und der Kachelosen nach dessen Ent¬
würfen trefflichst ausgeführt von Schell und
Vitali in Offenburg und Geißendörfer in Karls -
ruhe .

Der Straße » ach Staufenberg folgend , ge¬
langen wir zur katholischen St . Annakirche aus
dem 14. Jahrhundert . Auch in ihr gibt es eine
Menge Schönheiten zu bewundern . Interessant
ist hier das Ebersteinische Wappen , das eine
sünsblätterige Rose lohne Eber ) zeigt . Grab¬
denkmäler führen uns in die Zeit der Glan -
bensspaltnng zurück .

Von dem in nächster Nähe der Kirche besind -
lichen Friedhof können wir gleichfalls die an -
mutige Lage des Städtchens in nns ausnehmen .
Auf dieser Stätte des Friedens liegen tapfere
Streiter , die im Gefecht bei Gernsbach am
2S . Juni 1849 gefallen sind . Der unweit davon
anfragende , gut erhaltene Storchentnrm ist ein
Ucbervleibsel der einstigen Befestigung des
Städtchens .

Bei der letzten Volkszählung wies Gernsbach
3842 Einwohner auf . Schon im 16 . Jahrhun -
dert erscheint in Urkunden die Gesellschaft der
Murgflößer . Mehr als 18 000 Morgen Wal¬
dungen ueuut sie ihr eigen . Mit großem
Kostenaufwand hat sie in neuerer Zeit zwischen
Gernsbach und Schönmünzach aus dein rechten
Flußufer fahrbare Wege zum Herbeiführen des
Holzes geschaffen . Aus diesen Forsten , die zum
Unterschied von den herrschaftlichen Walduiige »
Schifferwald genannt werden , gelangen jähr -
lich große Mengen Schnittwaren zum Umsatz .
Im Frühjahr wurden srüher die Seitenbäche
der Murg , die Langenbach , die Schwarzenbach
usw . geschwellt nnd an einem vorher angekün -
digten Tage die Schleusen geöffnet , wo Taufende
von Stämmen , die im Winter geschlagen wur -
den , mit ungeheuerem Getöse nnd stetem An -
prall au die Granitfelsen von der Wassermasse
herabgerissen wnrden .

Die erste Strecke , Rastatt —Gerusbach , der '

heute daS ganze Tal durchziehenden Bahn
wurde am 1 . Juni 1309 eröffnet , ihr folgte am
1 . Mai 1894 die 5,64 Km . lange Linie GernS -
bach—Weifenbach . Der Landtag genehmigte 1900
dann die Weiterführung der Bahn bis zur Lan -
desgrenze , von wo die Linie durch den württem -
bergischen Staat ihre Fortsetzung bis Freuden -
stadt findet . Nachdem schon einige Jahre vor -
her die Strecke Weisenvach —Forbach fertiggestellt
war , fand am 1 . April 1915 die Eröffnung der
Teilstrecke Forbach —Ranmünzach statt . Dieser
Teil der Murgtalbahn weist wahre Triumphe

der Jngenieurkunst und Technik aus . Die Bau -

leituug hat es verstanden , die landschaftlichen
Schönheiten des romantischen Tales zu wahre » .

Schon von altersher wurden die Wasserkräfte
der Murg für die verschiedensten Zwecke aus -

genützt , in frühesten Zeiten für Oel - und Mahl ,

mühlen , ihnen reihten sich die Sagemühlen an ,
bis in neuerer Zeit eine Reche von Jndnstrie »

sich die Wasserkräfte der Mnrg znnntze machten .
Seit dem Jahre 1913 besteht nun oberha b For -

bach das große Murgtalkraftwerk , ^ as Werk

ist die größte Hochdruck - Wasserkrasrnn ^age

Deutschlands .
■*"

Wohin gehen wir am Sonntag ?
Wildbad — Hohloh — Herrenalb

( etwa 7 Stunden ) .

Mit der Bahn nach Wildbad . (Gabelkarte :

Wildbad —Herrenalb , 4. Klasse . M
Vom Bahnhof Wildbad geht man kurz gegen

die Stadt , nach 2 Min . beim Erholungsheim
Herrenhilse die Straße rechts , dann links aus -

wärts dem Rembach entlang , oberhalb der >̂ cm -

bachbrauerei am Waldraiid hin . Man folgt

ständig dem Fahrweg im Tälchen auilvarts , das

Wasser links lassend , betritt nach 25 Min . vom

Bahnhof den Wald und erreicht 5 MiN . nachher
die kleine Rembachgnelle . Man setzt den Fahr -

weg fort , der an riesigen Tannen vorbei im Bo -

gen aufwärts führt . Bei der Saatschnle mit

Schutzhütte , die links bleibt , geradeaus weiter
und biegt nach 3 Min . halblinks zum S o l d a -
t e u b r u n » e n ab (810 Meter ) , einer spärlichen
Quelle . Auf dem bisherige » Fahrweg erreicht
man in 5 Min . die Schntzhütte „beim Soldaten -
brnnnen " <825 Meter ) , von der sich ein schöner
Blick ans Dobel bietet . Aus der Hütte tretend ,
geht man links und sofort den ersten Fnßweg
wieder links , überschreitet bald darauf einen
Fahriveg uud gelangt in großen Windungen
hinab ins Eyachtal , das man beim Waldau ? -
tritt bei dem zerfallenen Lehma nshof
(559 Meter ) erreicht .

Nun rechts über das Tal hinüber , nach dem
Nrückeuübergaug links , dem Wasser entlang
Bei der württembergisch -badischen Grenze nicht
links , sondern die Straße rechts weiter . Nach
10 Min . die ansteigende Straße aln Forsthans
D ü r r e i ch (640 Meter ) vorüber . Beim Wald -
eintritt hält man den Fahrweg in gleicher Rich -
tung ei » , überschreitet bald einen guten Fuß -
iveg , » ach 15 Min . eine Straße .

Bald darauf erreicht man bei der Steinbutte
eine Straße , die in gleicher Richtuna fast ebe »
verfolgt wird . Nach 8 Min . nickt die neue
Straße rechts , sondern erst 2 Min . nachher den
schmäleren Fahriveg rechts , ( immer mit Nnnd -
weg blau 8 ) durch den Wald : bald kommt man
an einer Saatschnle mit Schntzhütte vorbei, '

gnert nach 4 Min . die Herrenalberitraße nnd
erreicht gleich darauf die alte Weinstraße und
de» Höhenweg , dem wir nach links hin folgen .
Auf dem ebenen Wege wird nach einer Vn <Sib .

SCHÖNSTER HERBST-
AUFENTHALT

/ iUJKUNFTu . PRQSP . DURCH PIE KURDIREKTION ABT .

' V".
' •

MorscfaaeSi llin Vierwalösiaitersec
Luftkurort I . Banges , 657 IN, Q. M.

Hotel - Pension Adler

Xideröst , Bes .

Bad Schimberg
Kt . Luzern . 1400mü . M . AltberühmteSchwefel¬
quelle . Wunderbare Lage . Pensionspr , v , Fr . 8 .50
an . Prospekte bereitwilligst .

! Phys .-diät Kuranstalt (System Dr . Lahmann ) . Ein
Dorado für Gesunde , Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 450 m ii. Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenärzten im Hause . Deutsches Haus . Das |
ganze Jahr besucht . Pensionspreis von M. 8.— an.

| Xilustr . Prospekte frei d. den Direktor M. Pfenning .

Feriesi "m der Schweiz
Feine Butterküche von Mk. 6.— an mit Zimmer

Motel Rößli in Alpnachstati
am herrlichen Vierwaldstättersee . Schiff- u. Branigbahnstat .

Luftkurort ^ ghioos
bei Luzern, 800 m ü. M. Schönes Bergdorf in prächtiger, alpiner
Landschaft. Zur Erwerbung ; einer dankbaren deut¬
sehen Kundschaft billigste Preise (von Gm . 5.60 au

bei bester Verpflegung (nur Alpenbutter-Küche
Hotel Kreuz

die Kreuzlehütte am Teuselsarab (892
Meter ) erreicht . Hier gebt man auf dem Gras -

weg rechts , oberhalb der Straße , biegt am Hoch-
wald links um , überschreitet bald darauf em ^n
Fahrweg und gelangt auf dem grasigen Grenz -

pfad in 15 Min . zur Schutzhiitte am Schwarz -
m i tz s a t t e l (088 Meter ) .

Fünffache Wegkreuzung . Man aeht an der
Schutzhütte vorbei in der seitherigen Richtung
weiter . Nach 6 Min . teilt sich der Weg , zugleich
wird links der Aussichtsturm auf dem Höh -
l o h sichtbar , auf deu man nun , den Höhenweg
verlassend , in schnurgerader Richtuna zugeht .
Man erreicht ihn in wenigen Minuten . Der
aus Stein erbaute 23 Meter hohe Turm ( 990
Meter ) gewährt eine herrliche Rundschan auf
das ungeheure Wäldermeer des Schwarzwal -
des , wie auch auf die Schwäbische Alb , die Vo -
gesen , Rhein - , Murg - und Albtal .

Vom Turm gehen wir den Höhenweg zurück
über den Schwarzmißsattel zur Kreuzlehütte
bis zum Knotenpunkt an der alten Weinstraße .
Auf ihr weiter und nach 8 Min . den Fußweg
rechts aufwärts , nach 2 Min . wieder links den
Grenzsteinen entlang über die moorige Höhe
zur Teuselsmühle ( 895 Meter ) , steinerne
Schutzhiitte mit Aussichtsturm . Die Aussicht
zählt zu den schönsten im nördlichen Schwarz -

wald . Vom Turm geht man rechts ( anfangs
Zugangsweg blau 3) , nach 4. Min . links ( Rund¬

gang 48 ) , gleich nachher nicht links .

Der Weg führt anfangs eben um den

Grenz er t herum , dann steinig und holperig
abwärts . Stach 'X Stunde Vorsicht ! Man folgt
dem Fußweg links , einen Fahrweg kreuze »d,
in Windungen am Rand des Großen
Loches abwärts , bald rechts auf schmalem
Pfad an steiler Wand (Vorsicht ) zur oberen
kleinen Felsgrotte . Schöner ist der weiter un -
ten abzweigende Abstecher zu den T e °u felS -
kaminern , einer Axenstraße im Kleinen .

Den vorigen Abstieg fortsetzend , gehts rechtS
nm die Schlucht des Großen Loches herum , all -
mählich mit schönen Blicken auf das waldum -
rahmte Herrenalber Tal . Beim Einmünden
von zwei Wegen hält man links und folgt dem
Fahrweg ( blau 3) abwärts zum R i ß w a s e n
(568 Meter ) : einer 8fachen Wegkreuzung . Ne -
ben der Schutzhütte geht der Fußweg rechts ab .
wärts dem reizenden Wald - nnd Wiesental ent -
lang , vor dem Jagdhaus rechts hinab , an der
abgebrannten Mühle vorbei , auer über das
Albtal , dann das Sträßchen am Waldrand tafr
abwärts mit prächtigen Ausblicken nach Herren -
„ Ib.

Bei der Germania geht man links , bann
durch das KurhauS und ain Knraarten vorüber
talwärts , beim Postamt links zum Rnhnhof

R . ffi.

Nachrichten aus dem Schwarzwald .
Bad Dürrheim . Unser Solbad wird immer

mehr aufgesucht zur Ansiedelung von staatlichen
nnd privaten Heilanstalten für Kinder und Er -
wachsene . Ein riesenhafter Nenbau ist im Roh -
bau fertig uud dürfte in nicht allzu langer Zeit
eröffnet werden , um kranken Eisenbahnangestell ,
ten Unterkunft zu gewähren . Das Kinderhein¬
des Bad . Frauenvereins wird auch stets er >
weitert und dessen technische und medizinisch ,
Einrichtungen verbessert . Die großen Hotelt
nnd Pensionen , ferner die Privat -Kinder
erholnngsheime hatten vom Frühjahr bis in die
fen September eine sehr gute Frrguenz aufzu -
weisen . Man rüstet allenthalben auf die Winter -
saison uud verspricht sich ebenfalls einen guten
Besuch , da die Wiuterkuren in Bad Dürrheiiv
von anerkannter Wirkung find .

St . Margen . Die Saison neigt sich hier ihrem
Ende zu,' man ist mit ihr recht zufrieden ge-
wefen , namentlich im Angnst , während welcher
Zeit die Hotels und Gasthöfe fast voll besetzt hat -
ten . Die Nachsaison entwickelt sich erst Ende
September und im Oktober . Um diese Zeit
herrscht in der Regel auf unseren bis 900 Meter
ansteigenden Höhen prächtiger Sonnenschein und
im Gegensatz zur nebelersüllten Ebene trockenes
nnd mildes Wetter . Herbstwandernngen im Ge -
biete von St . Märgen , beim Turner . Kandel
nnd im Glottertal bieten einzigartige Reize .
Die Krastposten verkehren von Freibnrg über
Kirchzarten weiterhin bis nach St . Märgen .

Badenweilcr . Das Septemberprogramin der
Kurverwaltung weist wiederum eine Reihe von
abwechslungsreichen Veranstaltungen auf , u . a.
die bengalische Beleuchtung der Burgruine , die
stets große Anziehungskrast ausübt . Die letzte
Fremdenliste nennt eine nahe an 7900 heran -
reichende Fremdenzisfer . Im September be-
ginnt hier die Nachsaison und mit ihr nehmen
die Traubenkuren ihren Anfang , die immer eine
große Zahl von Kurgästen nach Badenweiler
führen . Der Höhenverkehr Badenweiler wird
anch während des Herbstes voll ausrecht erhalten
nnd täglich werbe » bei günstigem Wetter Rund -
fahrten zum Belchen , Feldberg , ins Vreisgan
und nach Lörrach (zur Besichtigung der Ans -
stellnng ) veranstaltet .

Btthl . Trotz des bisher ungünstigen Septem¬
berwetters ist der Passantenverkchr hier rege .
Sehr viele Obsthändler aus Norddeutschlaud
weilen noch in der Stadt . In der Umgebung ,
im Bühlertal , sowie im Rebgebiet von Neu -
weier , Varnhalt usw . beginnt die Traubenreife ,
die wieder viele Touristen herbeilockt . Die iSci =
särbung der Laubwaldungen setzt langsam ein .
Nur noch wenige Tage werden verstreichen , und
die Hügelregion bei Btthl , daS Gebiet der
Windeck nnd das Oberbühlertal wird sich wieder
in seinem beispiellosen , farbenfrohen Herbst «
schmuck zeigen .

— c.
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Akt .-Ges . für Bau - und Kunsttischlerei

Karlsruhe I. B.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hiermit zu der am 10 . Oktober 1923 , 11 Uhr
vormittags , in unseren Geschäftsräumen statt¬findenden

22. ordentlichen Generalseisammiurig
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichts¬rates über das Geschäftsjahr 1924 25.2. Beschlußfassung über die Genehmigung derBilanz und Gewinn - und Verlustrechnung .3. Erteilung der Entlastung an Vorstand undAufsichtsrat .

4. Zuwahl zum Aufsichtsrat .
Die Aktien sind bis spätestens Mittwoch ,den 7 . Oktober 1925, bei der Rheinischen

Creditbank , Eil . Karlsruhe . Südd . Diskonto -Ges .,Filiale Karlsruhe , einem Notar oder bei derGesellschaft zur Ausstellung der Legitimationzum Besuch der Generalversammlung zu
hinterlegen .

Händel
Vorsitzender des Aufsichtsrats ,

SamStag , ig . September
bleiben unsere Geschäftsräume

Feiertag wegen

geschlossen
KugoLandauer

Gasthaus zum Adler
Varnhalt

Zur Feier des 100jährigen Bestehens
am Sonntag , den 20 . September 1925

Bestgewählteund reichhaltige Küche
Prima Qualitätsweine
Kaffee und Kuchen.

Unterhaltangs -Konzert
wozu Freunde und Gönner höfl . einladet
Familie Schaub -Rothfrifz .

Heut HöpfneMikeller m.!
Eiaeige Kcllenvirtschaft am Platze !

Jeden Abend Konzert
Heute Freitag

großes Schlachtfest
die bekannten Schlichtplatten
Samstag und Sonntag

großes Doppelkonzert
Cierausohank direkt vom Fall , Spezialitaten inSchlacht -. Reklame - und Spezialphttten . — KeineWeine . Gute bttrgerl . Küche . Kalte Platten inleichhalt . Aaswahl . Bratwurst auf d . Eosr gebraten

Sonntag , von 11 Uhr an :
Frühschoppen - Konzert

Inhaber Otto Oesterlin , Metzger undWirt
Alte Brauerei Hoepfner . Kaiserstraße 1^

Karlsruher Ruderverein v , 1879
Samstag , den 10. Oktober 1925, abends 8 Uhr , in sämt¬
lichen lestlich geschmückten Eftnmen der Festhalle

RenDioii mit Mode -Scfiaa
im groBen Saal : zwei Ballorchester

Kapelle des Harmonie -Orchesters . Kapellmeister Rudolph
Kapelle der Polizei - Musiker , Obennnslkmeister HeisigIm kleinen Saal : Jaaz -Band »Happy C" Baden -Baden

In den Ilbrigen Räumen : KOnst'.er -Konzert

-

= Neuer Süsser =
„Nenstadter Graln "
ist eingetroffenim

Gillenberg .£*^7
Telephon 5651.

Sonntag zum Frühschoppen warmer% wiebeIkneben . Pik . Frühstück , vorsttgl .MUtagatisch , reichhaltige Speise - und Wein¬karte . — Moninger Exportbiere . —

i

UDWO - WM !
« teilt

Frau P . MiihIfeith , Wwe .Zähringerstraüe 63, Hinterhaus , 1 Tr eppe rechts .

P . P.
Unterzeichneter empfiehlt sich in Reparaturen
von Maschinen und Apparate aller Arten
and Anfertijfnna : von Ersatz - nnd Einzel¬
teile , sowie in Heratellnng : von Derlen - it .

Wjwfieiiartikel

Friedrich Henzler , Mechaniker
Karlsruhe - 3/SSbiburg , Glümerstmße 6

Telephon 30%

F.C- Piiönlxe-O-
(Phönix -Alemannia )

Samstag , 10 . Sept .
nachm . 5 Uhr

Die sporttreibendeDarae,derSportsmann
ihre Kleidung bei Ausübung des Sports ,
auf der StraBe nnd in Gesellschaft

Conferencier : Staatssohauspieler Paul Maller
Vorfahrende Pinnen :

K. O. Augustiniok , Itobel und Innendekorationen , Friedrich Bios ,

llekleldung , Albert neu , leine oeuunwaron reiznaus aiax Llndenlaub .elegante Pelze , eigene Kürschnerei , Alex Neehausen , Spezialhaus far.Strumpfwaren , elegante Herrenartikel , Adolf Stein Nachf ., eleganteHerren -, ,langling ?- und Sport -Bekleidung fertig und nach MaB. Namen -■noden Paul Wei « zeigt das .Neueste tn Kostamen . Mantel , Gesellschafts¬kleidern an , h . Ph . Wilhelm , Dimen -Hate , erstes Spezialhaus am Platze

» aalöffnuiig 7 >/» tihr Tanzbeginn 8 Uhr
Bis 3. Okt . Vorverkauf der Eintrittekarten zum bedeutend ermäB. Preis von

zwei / Aapk
• inschl . Steuer und EinlaSeebtthr , berechtigt far Ball und Modeschau undBesuch slmtl . Räume ohne jede weitere Gebühr . — Programm 20 Pfennig . —Vorverkauf in den durch besondere Plakate kenntlich gemachten Verkaufs -geschalten obiger Firmen , außerdem bei Firma Georg Mappes, Karl -Friedrich -straße 20. in den Verkaufsgeschlften der Firma Hermann Mevle. Zigarren -iiandlung , bei der Firma Gebiilder Kugel , Manufakturwaren , RheinstraBe 63,sowie beim Hansmeister des Ruderhauses , Telephon 4636.

Karlsruher
8ugenö - ,Svort - u . Zurntag lSZZ

Festfolge :
2 Uhr Festzug : Kaiserallee , Kaiser¬

straße , Karl - Friedrichstraße .
Schloßplatz , Schloßgarten , Ei¬
sernes Tor , Wildpark -Stadion .
Aufmarsch auf dem großen
Spielfelde .

3 Uhr im Wildparkstadion : Festan¬
sprache . Anschließend Fest¬
vorführungen und Karlsruher
Herbststaffelläufe .

1. Staffel I 1) , Wassersportverein 2. Ringenund Gewichtsjonglleren , Athletik - SportklubGermania Sportfreunde . — 3. Staffel II C, Volks¬schule . — 4. Freiübungen , Turngau Karlsruhe . —
ö. Staffel II B , Höhere Lehranstalten . —
C. Hebungen an der Gltterleiter , Polizeisport¬verein Karlsruhe . — 7 . Staffel I F , Damon -atatfei . — 8. Fechten . Karlsruher TurnvereinJS4(5. — !>. Staffel II A, Jugendmannschftftender Vereine . — 1». Faltbootvorfilhrungen , Kanu -
klub Khelnbrader . — lt . Staffel 1 B, Turn¬vereine . — 12 . Jiu -Jitsu , Polizeisportverein . —
13. StaffelIE . Jugendpflegevereine . — 14. Kiesen¬
ballspiel , Naturheilverein Karlsruhe nnd Pforz¬heim . — 15. Staffel I C , Rasensportvereine . —
Ii!. Hockey , F . C . Phönix F . C. Pforzheim . —

17 . Staffel I A, HauptstafTel .
— 6 Uhr ! Sieger -Ehrung . —

Auf dem ganzen Platz Spiele , Gesänge
und Reigen der Jugendpflege

und Jugendbewegung .
Während der Vorführungen KOXHI '. HT

(Karlsruher Schaler - Kapelle ) .

Karlsr.
Ruder-
Verein

Morgen Samstag , 8 Uhr
im Ruderhaus IMonnts -

versammlunc .
Sonntag , 3 Uhr, Beteilig,an der Karlsr . Herbst -
Resattn . Anschließend
I. Ruderhaus Ftunilicn -
Xunaminenkuntt mit
Tanz nnterhalt uns .

Krankonm - MH
tniiiiiiiiilMiiiiiiiiiniiiiiMiiiliiiiiiiitiii

Sonntag , vormittags 10 Uhr :

Weingarten
gegen

Frankonia
Heute Freitag abend Zusammenkunft imKlnbhauee zu einer Sonderbesprochung .
Sonntag ; mittag t Phr Beteiligonsam Fettauge zum Nport -Wrrbetng .Alle Aktiven haben in Sport -Kleidung um12</a Uhr im Klubhause zu sein .

I»er Vorstand .

sgoripsaiz Paxlandcn

F. C. Baden !.
Sonntag , 20 . Septb .

nachmittags 3 Uhr :
VeitiamlälaaiüklVorh . imt . Mannschaft .

F.V. DtixlinM .

Zsil . Sohwarzwald- VereiR
Ortsgruppe Karlsruhe

R »Mt §>

80 . September
Abfahrt nicht 4.65 Uhr ,sondern 7 .80 Chr .

Sonntagskarte Hirschhorn
Mk . 3.50

Sonntag : Beteiligung ander Herbstregatta , anschl .gemütliches Beisammen¬sein im Bootshaus .

gegen

PMMX
Unsere Mitglieder haben
gegen Vorzeigen der neuen
Mitgliedskarte freien Ein¬

tritt .

Sonntag , 80 . Sept .
nachm . 3 Uhr

In unserem Zweig -Geschäft
Kaiserstr. 113. EckeAdlerftr . :

Trikotagen
besonders billig !

Vamen -Trikot -Hemöen, weih , mit Träger . . Mk . 1 .75Trikot - UniertaiUen , gestrickt Mk . 1 .50VameN' Schllipfhosei », verschiedene Farben . Mk . I .iSdamrn -tzemShosen, gute Qualitäten . . . Mk . 3.90

herren -Trikot -hemSen , wollgemischt . . . Mk . 2.75Herren -Unterjacken . Mk . 2 .50 1 .90Kerren - Unterhosen . wollgemischt . . . . . Mk . 2 .50' Herren-Untergarnituren , Hose und Jacke . . Mk. 5.50

Erproben Sie unsere Garantie - Strümpfe !
ölepies Knaben-Anzüge
Herrenartikel, hanüschuhe

H
Teilnahme sämtlicher Ak¬tiven am Festung ist

Ehrensache .
Treffp . im Stadion 12 .80
Vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
sternplatz : A . il . gegenF .C. Südstern A.n .
Leichtathl . in Saarbrücken
An uiin . Spieler der
Jugend - u . Schiller -

Abteilung !
Am 26. ds . 31ts . nachm .5 Uhr im Stadion : Ver¬
sammlung der Jugendabt .betr . Training und Mann¬schaft -Aufstellung . Voll¬
zähliges Erscheinen ist

dringend notwendig .
Samstag abend imStadion und Sonntag im
Schrempp : Gemütliches

Beisammensein .

3 . Karlsruher Berösl-
r -

Sonntag nachmittag 3 Uhr

Karlsruhe - Rhsinhafen ,
Eintritt Mk . 1.—

Schttler Jlk . 0.B0.

Samstag , 19. September ,
abends '/»9 Uhr

im Gartensaal Moninger

Familien -
Abend

mit Lichtbildervortrag v .Dr . Vf. Allers :
Reiseerinnerungen
aus Syrien , Klein¬
asien und Konstan -

tinopel
Sonntag , 20. September

Beteiligung am Karls¬
ruher Jugend - , Sport -

und Turntag .
Sammlung zum Festssugnachm . ! >,? Uhr Qrashof -
etrafie bei der altkathol .Kirche . Wir bitten beibeiden Veranstaltung , umrecht zahlr . Beteiligung .

Karlsruher
M&nnertcrnverein

E. V.

.\ HchHten SoiintntBeteiligung an dem

- u. Sport
Treffpunkt der UHiinner -
rlege und aller Abtig .nachm . 1.15 IJhr (Landes -
turnanstalt Bismarokstr .)
Zahlreiche Beteiligungdringend êrforderlich .

Karlsruher •
Turnverein 1846

Die

Sport¬
beilage

des

. Karlsruher lagöiaües
'

ist in der lokalen
Berichterstattung
unübertroffen

Sie M -Wks-MNion kommt!
Eröffnung am Sonntag , den 20. September , nachm . 3 Ahr , in
Karlsruhe Gottesauer Reitviotz Surlacher Allee

Straßenbahnhaltestelle : Lutherkirche
Ab 20. September — nur 8 Tage —
täglich zwei religiöse , zeitgemäße

Vslks -Vorirä'
ge

Tonntags : «* u . 8 Uhr / Werktags : 4 » . 8 Uhr
Jedermann — ohne Verpflichtungen — willkommen!

1 | Bai . iidilspielc
Konzerthaus

Nibelungen

ü =

L Teil

Siegfried =
Leiste Vorführungen : 19 . u . 21 . Septb ., abends 7.30 Uhr .Sonntag , 20 . September , nur 3.30 Uhr nachmittags "

IjUHIll Hülieres slelic flnsthlossflcle | || | || ||Ü
Zum fCaisergarten

KAISERALLEE

Vom Sonntag, den 20 . September, bis 21 . Oktober
GroßesPreisschießen

25 wertvolle Preise
1 . Preis : Eine goldene Herrennhr , Wert 250 .— Mark

Beginn des Schießens Sonntag vormittag 11 Uhr .
Beteiligungjedermann gestattet.

m

Malsili— FreiolsHeimfiir Wagen u. Motorräder
veranstaltet vom

Motorsportklub Karlsruhe e .V . (A . D .A.C .)
§onigIa& 20. Scalemiier

vorniiBia^s II Uiir
Wanderpreis des Karlsruher Tagblattes
Verteidiger : KARL KAPPLER . Gernsbach ,aui Sintson -Supra .
Die Abnahme der Fahrzeuge findet ab 8 Uhr

vormittags am Bahnhof Malsch statt .
Nach dem Rennen Preisverteilung in der a «uer -richteten Festhalle in Malsch .
Zugverbindung : ab Karlsruhe 8.14 vormittags .
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